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Amts- midZntelligenz-Matt
Drenstag den 1L . Marz I8ZÄ.

Oberamt Nagold.
Der nackstehende an die sammtli-

chen K . Forstamler des Laute » er¬
gangene Erlaß der Forstabtheilniig
der K . Oberfinauzkammer , betreffend
die Vornahme außergewöhn¬
licher Arbeiten in den Korpo¬
rationswaldungen  für den dop¬
pelten Zweck der Verbesserung der
Fvrstknliur und der Armenunterstü-
tzung , wird hiemit zur Kennknlß der
Gemeindebehörden gekrackt und gegen
dieselben m Gemäßheit hohen Erlasses
des K . Ministeriums de» Innern vom
27 . v. Mts . die bestimmte Erwartung
ausgesprochen , daß sie diesem Gegen¬
stand ihre voll § Auünerksamkcit schen¬
ken und zu Vollziehung des genann
le» Erlasses da » Ihrige nach allen
Kräften beitragen werken.

bieder das,  was geschehen werde,
ist in möglichster Zeilkurze Bericht hic-
her zu erstatten.

Nagold , den 10 . März 1854.
Königliche » Oberamt.

28 l e v b e k i n k.

Erlaß der K Oberfinanzkam-
mer , Abthciluttg für Korstc,
a» fämmtlicbe K . Forstamter

vom 17 .—20 . Febr . I.8S -L.
Der unter den i ermaligcn Verhäll-

nissen so dringenden Sorge für die
Aimenunterstiihung wird unbestritten
am zweckmäßigsten und wirksamsten
durch Beschäftigung der Arbeitsfähi¬
gen Genüge geleistet , und es kann
>>ch nur noch darum handeln , daß die
Art der Beschäftigung eine lohnen ! e
und nutzbringende ftp . An dieser Be¬
ziehung verdienen vorzugsweise auch
die Koiporations -Waldungen berück¬
sichtigt zu werten , und cs wird sich
schwerlich ein Gemeinde - oder Stif-
tungswald finden , m welchem nicht

entweder durch Anlage von Schuh-
und Abzugsgräben , Weg -Herstellung
und Unterhaltung , Booenvorbereitun-
gen zur Kultur , Stock - und Wurzel-
Roden , Reiniguiigshiebe , oder mit dem
Eintritt des Frühjahrs durch Vor¬
nahme der Kulturen selbst Gelegen
heit zur Arbeit in größerem oder
kleinerem Umfange gebo eu wäre , wo¬
von bet zweckmäßiger Leitung und
Aufsicht den Arbei ' en zugleich ein ein¬
stiger Ersatz des deßfallsigcii Aufwan¬
des durch Ertragstrhöhung in Aus¬
sicht genommen werden könnte.

Wählend , so viel diesseits bekannt,
das K. Min .sterium des Innern die
Gemeindebehörden darauf hingewiesen'
hak , daß sie ihrer Obliegenheit bezüg¬
lich der Armenpflege nach Zulässigkeit
ihrer Kräfte auf da » eifrigste » ackzu-
kominen haben, , kann cs nicht zweifel¬
haft scyn , daß eS zur besonderen Auf¬
gabe der Forstpolizei - Behörde gehört,
die Aufmerksamkeit jener Behörden/
soferne e» sich um angemessene Be¬
schäftigung der arbeitsfähigen Armen
für öffentliche Zwecke handelt , auch
auf die in den Waldungen gebotene
Gelegenheit , so wie auf den Nutzen
hinzulenken , welcher in der Folge durch
erhöhten Waldertrag aus dem jetzigen
Aufwand entspringt.

Es darf um so mehr erwartctwer-
den , daß die Gemeindebehörde » einer
dicßfälligen Aufforderung der Forstam-
ter und Revierförster bereitwillig ent¬
sprechen , als in den lezten Jahren
uud besonder » in der neuesten Zeit
die Waldungen bei jedem größeren
Bedürfnis ; und zunächst auch für die
Zwecke der Armcn -Unterstühung in
außergewöhnlicher Weise in Anspruch
genommen wurden , und als auch die
Staatsforstverwaltiinz durch außeror¬
dentliche Wegbauteu und Kulturen in

besonderem Hinblick auf die herrschin-
den Nothstänke stets gethan hat , was
nach den örtlichen Verhältnissen mög¬
lich war , wie kenn auch für das Jahr
1854 bereits wieder entsprechende Vor¬
kehrungen getroffen sind.

DaS Forstaml wird nun angewie¬
sen , dem vorliegenden so wichtigen
Gegenstände alle Äunnerksamkeit zu
schenken , in der oben angedeuteten

ichiung thätiz zu seyn , und nach Er-
fordern '.ß mit den betreffenden Ober¬
ämtern Rücksprache zu nehmen , die
Revierförster aber in angemessener
Weise zu instruiren und anzuwcisen,
der der Ausmirilung von nützlichen
Arbeiten , bei dem Entwurf der be¬
treffenden Voranschläge , so w -.e bei
deren Vollzug den Gemeindebehörden
mit Bereitwilligkeit an die Hand zu
gehen und zwar in der Art,  daß sie
nicht erst die Wünsche der Gemeinde¬
behörden adznwarien , sondern daß sie
anregend  durch Bekehrungen und
Aufforderungen zu wirken haben.

Die technische Prüfung und Geneh¬
migung der nachträglichen Kulturplane
wird dem Forstamle überlassen , es
ist aber ans den lezten August dieses
Jahrs eine kurze Anzeige über den
Er ' olg vorstehender Vertilgung hieher
gu mache », wobei ersprießliche Leistun¬
gen einzelner Gemeindebehörden und
Forsidicuer besonders auszuheden sind.

Stuttgart rc.
Vdt. Klumpp.

Oberamtsgertcht Naaold.
Nagold.

Schuldenliquidatio » .
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Lchuldenliquivatton rc. Tag-
sahrt auf dis unten bezetchnete Zeit
anberaumt , wozu die Gläubiger un¬
ter dem Anfvgen vorgeladen wer-



den , baß die Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichtsakten bekannt sind, am Schluffe
der Liquidation durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs , der Genehmigung beö Ver¬
kaufs der Missegegenstände und der
Bestätigung deö GüterPflegerS der
Mehrheit ihrer Klaffe beitreten.

Gottfried Lehre,  Bierbrauer von
Ebhausen , entwichen,

Donnerstag den 6 . April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause zu Ebhausen;
Jung Johannes Brenner,  Zeug¬

macher von Ebhausen,
Donnerstag den 6 . April d. I -,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Ralhhause zu Ebhausen;

Martin Helder,  Tuchmacher in
Haiterbach,

Montag den 10 . April d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Haiterbach.
Nagold , den 28 . Fcbr . 1854.

Königl . Oberamtsgericht,
v. Rom.

OberamLsgcricht Nagold.
Nagold.

Schuldenliquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden-Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnet«Zeit an¬
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfüqen vorgela¬
den werden , daß die Nichtliquidiren¬
den , soweit ihre Forderungen nicht
auS den Gerichts -Akren bekannt sind,
in einer der nächsten Gerichtssitzungen
durch Ausschlußbescheid von der Masse
ausgeschlossen werden , von den übrigen
nicht erschernendenGläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genehmigung des Verkaufs
der Masse -Gegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung derMehrheit ihrer Klasse beitreten.

Liquidirt wird gegen
Jakob Herzog,  Zimmermann in

Schönbronn , nach Amerika ent¬
wichen,

Samstag den 1. April 1854,
Vormittags 8 */ , Uhr,

auf dem Rathhause in Schönbronn;
Friedrich Hertter,  Küfers Wtttwe

von Wilsberg , Caroline , geborene
Breimaier,

Montag den 3 . April 1854,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Wildberg.
Nagold , den 1. März 1854.

Kdnigl . Oberamtsgericht,
v . R o m.

Amtörwtariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Zweiter Liegenschaft ^«

verkauf.
In der Gantsache des Joh . Mart.

Koch , Chausseewirths von Egenhaus ^ i,

erzielt wurde , am
Montag dem 10. April d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Nathhaus daselbst ein wie¬
derholter zweiter Verkauf der zur rc.
Kochschen Masse gehörigen Realitäten
an Gebäu und Gütern , gemeinderäth-
lich zu 2136 fl. geschäzt, statt,  wozu
man die Kaufslustigen unter Bezug¬
nahme auf die frühere Bekanntma¬
chung in Nro , 15 des Jntelligenz-
blatteS vom 21 . Feb . d. I . andurch
einladet.

Altenstaig , den 6 . März 1854.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
S p i e l b e r g,

GerichtSbezirks Nagoid.
Erster LiegenfcdaftS Verkauf-

In der Gantsache des
-i- - Jakob Mast , gewesenen

Dorfschützen von Spielberg,
werden oberanttsgerichtlichem Auftrag
zu Folge nachstehende Realitäten , alS:

Gebäu:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

U" d Schopf , auch
unter einem Dach,

Dendelsberg,
eine Kellerhütte in nächster Nähe

des Hauses;
Garten:

3,2 Ruthen beim Haus,
die Hälfte an 2 ^ Viertel 14 Ru¬

then im Garten;

N e ök e rr
1 Morgen 3 Viertel 17^ Ruthen;

Wiesen:
3 Morgen 2 Viertel 4 *o/„ Ruthen,

gemeinderäthlich zu 1080 fl. geschäzt,
am Samstag dem 1. April d. I .,

Mittags 2 Uhr,
auf dem Rathszimmer im Gasthaus
zum Ochsen in Spielberg zur öffent¬
lichen Versteigerung kommen , wozu
die Kaufslustigen andurch eingeladen
werden.

Altenstaig , den 23 . Febr . 1854.
Königl . AmtSnotariat.

Wullen.

Oberamtspflege Nagold.
Egenhausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Verkauf oder Verpachtung.

Die Amtskorporation ist im Besitz
der Kronenwirthschaft zu Egenhausen
nebst Zugehörj , und beabsichtigt diese
am

Montag dem 27 . d. Mts .,
-Vormittags 10 Uhr,

daselbst zu verkaufen oder zu ver¬
pachten.

Zu dem schönen geräumigen Wirth-
schasts - Gebäude
mit dinglichem

Schildwirth-
schaftS - Recht

gehören:
ein « eueres Gebäude , das Brau¬

haus mit eingerichteter
Wohnung , eine Brannt ° iMM
Weinstube mit
ein Gähr - und Malz » Keller,
auch Küche und Backstube,

eine Scheuer mit Remise , unter
welcher sich ein Weinkeller zu
60 Eimern befindet;

eine bedeckte Kugelbahn am Haus;
ein großer Holzdehälter;
ein etwa 100 Schritte vom Brau¬

hause entfernter guter Sommer«
bierkeller zu 250 Eimern , neu
erbaut;

>/, Viertel 9 Ruthen Gemüsegar¬
ten beim Haus.

Die Realitäten befinden sich mitten
im Dorf , welches über 10 0 Ein¬
wohner zählt ; zunächst an der Wirth-
schaft werden jährlich drei bedeutend»
Vlehmärkle abgehalten , und dürfte
ein solider Käufer oder Pächter sich
auS der Nachbarschaft beständiger

MM«
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Besuche erfreuen . Die Frequenz der
ÄOilthschaft , so mi - di - zm- k̂mäßig-
Einrichtung derselben lassen nichts zu
wünschen übrig , wobei noch bemerkt
wird , daß aüch Betten , Fässer und
andere Gerätschaften in Kauf oder
Pacht gegeben werden können.

Die Zahlungs - Bedingungen wer¬
den äußerst billigst gestellt, und haben
stch unbekannte Liebhaber mit gemein-
d/räthlichen Prädikats - und Vermö¬
gens - Zeugnissen zu versehen.

Nagold , den 4 . März 1854.
Ode , amtspflege.

Rotier.

Ablösungs - Kommissariat
Nagold.

OberamlSbezirk Nagold.
Aufruf zur Anmeldung von

Rechten.
Die Gefälle , welche der Staat auf

der Klostermühlc in Wildberg mit
jährlichem 1 fl. Geld und 8 Scheffel
Mühllern zu erheben hatte , sind zur
Ablösung angemeldct , und cs ist auch
die Ablösung bereits vollzogen worden.
Es werden nun diejenigen , welche
wegen Lasten Verbindlichkeiten , die
etwa auf diesem Gefall haften » nach
§ . 7 der Instruktion vom 23 . Okto¬
ber 1318 , Ansprüche an das Ablö¬
sungs -Kapital zu machen haben , hie-
Mit aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 30 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , damit nach Art . 14 deS
Gesetzes vom 14 . April 1848 bei der
Ablösung für deren Entschädigung ge¬
sorgt werden kann.

Nagold , den 24 . Februar 18S4.
Ablösungs - Kommissar

B u t sch e r.

Nagold.  .
Gläubiger -Ausruf.

Um die Verlassenschafts - Theilung
des 4 Johann Georg Wohlgemuth,
MusikuS dahier , mit Sicherheit vor¬
nehmen ;u können , werden die Gläu¬
biger desselben aufgefordert , ihre An¬
sprüche

binnen 10 Tagen
geltend zu machen, widrigenfalls spä¬
tere Anmeldungen nicht mehr berück¬
sichtigt werden könnten.

Den 6. März 1854.
Stadtschultheißenamt.

K n a e l.

EberShardt , .

Erfier Liegenschafts -Verkauf.
In der Ganisache des

Johann Georg Wurster , Tag-
löhners dahier,

kommt dessen Liegenschaft,
bestehend in:

'einem zweistöckigen Wohn¬
haus und

an einer zweistöckigen Scheuer
mit zwei Tennen sammt Hofraithe,
oben im Dorf;

Wiesen:
circa 1 Morgen 41,5 Rüchen;

A e ck e r:
circa 5*/g Morgen 5,1 Ruthen;

auf Ebhauser Markung:
Wiesen:

2 Mertel 10 Ruthen,

, gemeinderäthlich zu 676 fl.,
Blum zu . . 6 fl. taasirt,

! auf dem Rathhaus dahier am
! Montag dem 10 . April d. I .,

Mittags 12 Uhr,
zum Verkauf , wozu KaufSliebhaber,

f auswärtige mit VermögenSzeugnisseu
versehen , cingeladen werden.

Den 9. März 1854.
Schultheißenamt.

Werner.

Sta .dt Altenstaig.
Gerichts - Bezirks Naaeld.

Liegenschasts - uns Gerberei-
Verkauf.

In der Gantsache der
JohannesG erlach,  Rothgerbers

Wittwe dahier,
hat man zu Folge oberamtsgerichili-
chen Auftrags am

Dienstag dem 21 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich wiederholt zum Verkauf aus-
zusetzen:

Gebäude:
die Hälfte an einem dreistöckigen

mit einer Roth-

AyMgerber - Werkstatt und einemun¬
ten in der Vorstadt am Viehmarkt;

Garten:
die Hälfte an 11 ^ Ruthen Gemüse¬

garten hinter dem Haus,
zusammen gemeinderälhüch zu 800 fl
angeschlagen;

M ä h e f e l d:
2 Viertel 13 ' /g Ruthen Grasboden

auf dem großen Turnerfeld,
l ^ 125 kl.»

und noch nicht angekauft;
Wiesen:

"ssg an 3 " , Viertel 2 '/^ Ruthen
im oben , Thal,

Anschlag . . . 350 fl.,
und angekaust um . .100  fl .;

Allmandseld:
40 ' /, Ruthen im Helle,

Anschlag . . . 60 fl.,
und bis jezt noch nicht angekaust;

auf Egenhauser Markung:
Ackerzelg Bösingen:

1 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen zu
Trögelsbach , der Steinacker ge¬
nannt,

Anschlag . . . 250 fl.,
Anbot . . . .140  fl .,

6 /̂g Ruthen daselbst,
Anschlag . . . 10 fl,
Anbot . . . . 5 fl.

Hiezu werden Kaufsliedhaber , Aus¬
wärtige mit obrigkeitlichen Prädikats¬
und Vermögens -Zeugnissen versehen,
cingeladen . Den 16 . Febr . 1854.

Stadtschultheißenamt.
Speidel.

H o r b. ^
Einzug von Viel ) - Standgeld

an Jahrmärkten.
Nachdem von der Königl . KreiS-

Regierunz der hiesigen Stadtgemeinde
eie Erhebung eines Bieh - ItandgeldcS
bei Jahrmärkten , bestehend in

2 kr. für ein Pferd , einen Ochsen
oder eine Kuh und

1 kr. für einen Fohlen , ein Rind
oder ein Kalb.

für die nächsten 10 Jahre durch Er¬
laß Dom 5 . Januar d. I . gestattet
worden ist , so wird dieß mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß dieses Standgeld erstmals
am nächsten Fastenmarkt

Mittwoch den 15. d. Mts.
vor den beiden Neckarbrücken erhoben
werden wird.

Den 6. Mär ; 1854.
Stadtpflege . Steim.

W i l d b e r g.
Bleiche « Empfehlung.

Zu Uebernahmevon
Bieichgegenständen für
die Greinersche Bleiche
in Hirsau empfiehlt sich

3 - Walz.



C a l >v.

ligen Preisen:
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Glaswagen.
Heinrich Loh,

Sattler , Meister.
W ö l l h a u s e n.

Neuen dreiblätterige » Klce-
faamen

empfehle ich in schöner Qua¬
lität billigst.

I , Schüttle,
junior.

A l t e n st a i g.
E in p f e h l u n g.

Mein Lager in baumwollenem Web-
und Strickgarn , Ellenwaaren in allen
Zweigen , namentlich in Wollmoufselin,
Napolitains , Lustres , Orleans , Thi-
det , Zitze , Druckkattun , Zeugten,
Bettbarchente , Hosenstoffe in Wolle
und Baumwolle , Westenzeugen in ver-

^ -^ schledenen Qualitäten
^Mund den neuesten Des-

. -DIstns , seidenen, wollenen
und baumwollenen

Franzentnchern , Cra-
vättchen neuester Fa ^on und Dessins,
Taffetbinden , seidenen und baumwol¬
lenen Foulards , weißen Maaren , be¬
stehend in Moll , Jaquonet , Shirting,
Piques , Bettdecken , glatten und
gestickten Taschentücher , Chemisette »,
gestickten Unterärmeln , Spitzen rc.,
s. idenen und baumwollenen Hand¬
schuhen , Hamburger und Terneanr-
Wollen , nebst meinen vielen andern
Artikeln bringe ich bei herannahender
Verbrauchszeit unter Zusicherung bester
Bedienung in empfehlende Erinnerung.

I . Wucherer.

A l t e n st a i g.
»»» ^ I »» *»

Bettsedern , Branntwein , Weingeist,
Limburger und Schweizer Käse , Senf,

Honig , Chocolade,
Thee , Farbwaaren,

Firnisse , Tinte,
Maurer -undSchrei-
uer -Pinsel , Keßler-
Bleche , Schaufeln,

Drahtstifte , Zollstäbe , Kaffeemühlen :c.
billigst bei Z . Wucherer.

Nagold.
Nracher Bl iche.

Für die rühmlich bekannte Uracher
Bleiche empfehle ich mich auch Heuer

wieder zur Besorgung
von Dleichgegenstäu-
ten , so wie Tuch und
Faden unter Zusiche¬

rung sorgfältiger und billiger Bedie¬
nung , und wird noch bemerkt , daß al¬
les franko hin und her geliefert wird.

Georg Naußer , Tübinger
Lote.

Nagold.
»», », » W » ,tz»f » hck»»r» z
Reinen dreiblättrigen Klee-

samen empfiehlt zu geneigter
H Abnahme
^ Louis Sauttec

bei der Kirche.
A l t e n st a i g.

Bleiche » - Empfeblirng.
Auf nächst bevorstehende Saison

erlaube ich mir wieder die vorth .' il-
haftest bekannten Nasen Naturdleichen
von A

Urach,
Kirchheim und
Blandeuren

dem resp . Publikum in geneigte Erin¬
nerung zu bringen.

Durch zweckmäßige Verbesserungen
auf obigen Bleichen ist für die Zu¬
kunft dem Uebelstande abgeholfen,
daß die Tücher nicht mehr so späte
abgeliefert werden.

Zit zahlreichen Aufträgen empfiehlt
sich Wilh . Schönhiith.

-U WiWUZN
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Montag den 20 . März , Nachmittags.
Gegenstände : Ueder kirchlichen Abschied der Auswanderer ; über Ehe.

scheidung. — Memorir - Ausgaben in den Schulen nach Cousistorial - Erlaß
vom 12 . Juli 1853 . — Verzeichnis? der Besolduugsberechtigmigeu nacv
Cousistorial Erlaß vom 23 . Fedr . 1854 . — Voistaudöwahl . — Versteigerung
von Leseschriften.

Nagold , den 11 . März 1854.
Der Vorstand : Diaconus S ch ü z.

Na g o l d.

uswan derer
finden zu Ende dieses Monats und im nächsten Monat sede Woche schnelle
Beförderung auf unser » aii erikanischen

zum Preise von 66 st. frei ab
Mannheim.

Auch übernehme ich die un¬
entgeltliche Besorgung von Wech¬
seln zu jedem Betrage nach allen

! Orten von Amerika , wodurch ten Auswanderern kein Verlust erwächst bei
Auswechslung ihres Geldes.

Landkarten und treue Beschreibungen der einzelnen Staaten
von Amerika , so wie gme DoilrnetsHer zum Erlernen der englischen
Sprache sind stets billig bei mir zu haben.

G. Z a i s e r.

Nedlgirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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